
In weissen Nächten (2011) 
 
Die dreiteilige Arbeit In weissen Nächten stellt den dritten Teil meiner skulpturalen Serie 
Elysium dar, welche ihren Anfang in einer Tasse Kaffee nahm. Das Ausgangsmaterial 
Kaffeesatz, welches ich über einen längeren Zeitraum kiloweise anhäufte und unter 
einer Folie auf einer Gips-Beton Platte unter Zufuhr von Wasser pflegte und gedeihen 
lies, bildete nach Wochen und Monaten eine überraschend vielfältige, farbenfrohe 
Schimmellandschaft.  
 
-Elysium-Teil 1 (September 2011, EWZ-Selnau, Nullpunkt) 
 
Um diese beeindruckende Landschaft haltbar zu machen, stach ich stücke davon aus 
und goss sie mit Polyester Harz ab. Die Überreste der Landschaft, bestehend aus 
Kaffeepulver und Schimmel, füllte ich in den leeren Giessharzkanister und bestatte sie 
des Nächtens im Fluss. Das Ereignis dokumentierte ich mit einer Diashow.  
 
-Erdung in Wasser-Teil 2 (November 2011, Kunst im Bau, Sofort Kunst) 
 
 
Übrig blieb eine leere Platte mit Schimmelsporen, eine Folie, sowie die abgegossenen 
Landschaftsstücke. Diese Sporen und Spuren bilden den dritten Teil meiner Arbeit 
 
In weissen Nächten- Teil 3 (Dezember 2011, Arte Space, Lessing Artists) 
 
Fortsetzung : 
Landungsversuche im Zwischenparadies (2012): 
 
Landungsversuche im Zwischenparadies 1 (April 2012, Kunst im Bau, Sofort Kunst) 
 
Installation der abgegossenen Polyester-/ Kaffeesatzobjekte im Wohnraum kombiniert 
mit gesprochenem Text. 
 
Landungsversuche im Zwischenparadies 2 (August 2012, ZHAW Wädenswil, My 
Garden) 
 
Ein autarker Kosmos aus schimmelndem Kaffeesatz in einem, auf dem Wasser 
schwimmenden, Gewächshaus. Installation aus frischem Kaffeesatz in einer 
Plexiglasbox, schwimmend auf dem Wasser. Der Kaffeesatz ist durch die Box von der 
äusseren Natur abgeschlossen, befindet sich in einem eigenen Kosmos und bildet im 
Laufe der Ausstellung auch einen solchen bestehend aus Kaffeeschimmelsporen. Die 
Box steht in direkter Verbindung mit dem Wasser, sprich der Natur, während der 
Kaffeesatz hingegen abgeschlossen, nur durch Zufuhr von Wärme und Licht, eine 
eigenständige Existenz führt.  
Im ersten Teil der Arbeit Landungsversuche im Zwischenparadies war es der 
Wohnraum, welcher, in Kombination mit den Objekten, die Rolle eines Wirts einnahm. 
Im zweiten Teil übernimmt der Teich diese Funktion.  



 
 


